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ſoderungen des letzten Militärgeſetzes veranlaßten, man einſteht, vielfache Verbeſſerungen,
die wohlin den weiteſten Kreiſen Aufſehen erregen nach den gemachten Erfahrungen nicht ausbleiben

war zwar die Karte wohlbekannt, welche die werden. Der Kriegsminiſter erhielt die Ge
deutende Anhäufung ruſſiſcher Truppen an Preußens nehmigung zur Errichtung zehn neuer Jä
tenze konſtatirte, man kannte das Liebäugeln gerbataillone.
üßlands nach Frankreich hin.

ütwlicher Antrag

teußen gemacht worden ſei,

Aber daß ein Am 5. Oktober nehmen Frankreich und
zum Offenſtvbündniß gegen Mexiko ihre diplomatiſchen Beziehungen wieder

welchee. Rußland auf. Damit verſchwinden die letzten Folgen des
uancen, pr. a n verwirklicht ſehen wollte, daß Waddington mexikaniſchen Abenteuers Napoleons III. aus der

leſen Antrag an Bismarck nach Gaſtein geſchickt Gegenwart. Wie zu erwarten ſtand, beeilt man
Rt. 13 habe, der dann ſofort zu der bekannten Zuſammen ſich in Paris, die Enthüllungen des Herrn von
m pr. Meter Mt. l. lunſt mit öſterreichiſchen Staatsmännern nach Wien Varnbüler

teſte iſt eine unerhörte Neuigkeit. über die geplante ruſſiſchfranzöſtſche
Daß es wirk Allianz offiziös zu dementiren. Man wird aufter IudigiFerh, u Mich o weit gekommen, während Kaiſer Alexander deutſcher Seite keinen Augenblick darüber in Zweifel

hoch in Rußland regiert, wäre im höchſten Grade ſein, was man von dieſem Widerruf zu halten hat.
itſtaunlich. Es würde bekunden, daß der Kaiſer
ſie zur Zeit des Friedens von St. Stefano ſein erwartete

Jn Spanien iſt das mit ſo großem Pomp
freudige Familienereigniß eingetreten.

puſt klares politiſches Urtheil eingebüßt hatte. Die junge Königin hat den Thron mit einer Tochter
S le ſchweren Forderungen an unſer Volk erſcheinen beſchenkt, die nach ſpaniſchem Geſetze erbfolgebe

ſſhurch eine derartige Enthöüllung, ſollte ſte ſich auch rechtigt iſt.

1 ge En g- J c
I im vollen Maß beſtätigen, glänzend gerecht Das geduldigſte Volk der Türkei, die Arme

ertiktigt.
er. Bei günſtiger

t. hVorſtellung. Mit
vor der Thür.

z Pf. Anfang

r atſache dieſer Annäherung iſt für die anderen Flottenkundgebung darf ihren demonſtrativen Cha
äbinete kein Geheimniß dagegen ſind dieſelben rakter nur durch den einſtimmigen Beſchluß be

S ptemdber 1389) Mun vfelleicht mit Ausnahme des ruſſiſchen über theiligter Mächte verlieren keine der Mächte darf
un Ven

nernutr don de du wakiiſche Tragweite derſelben mehr oder weniger vereinzelt Truppen landen, bombardiren, abſegeln

ermuthungen angewieſen ß
ſoßchen d eine Verſton vielen Anklang, nach w lcher gen Charakter der Kundgebung darf ohne neues

reankreich

ver h

ſt Auskeeh i (dt ſeſtellt hätte für gewiſſe von England und Verlängerung der Kundgebung oder eine Aenderung
ind ins Auge gefaßte Verſuche, die Stellungſ ihres blos demonſtrativen Charakters unternehmen.e deſelln

cchafttginſſeguder Veſchäfti r

t

r

Zwiſchen den Cabineten von Paris und London geworden uud hat zu den Waffen gegriffeu. Die
hat ſich nach einer Mittheilung der Magd. Ztg. Regierung ſteht den Aufſtändiſchen vollſtändig ohn

ſe wit Geſann in ken letzten Tagen eine merkliche Annäherung mächtig gegenüber. Wie von engliſcher Seite
tragen. an Ahogen, die allem Anſcheine nach ſogar zu be über das Vorgehen gegen die Türkei berichtet wird,

Hie Dir knnnlen beſonderen Abreden

änſhet. t ldenes Auftreten der drei Schutzmächte in
n We per griechiſchen Frage, wird hinzugefügt, würde zu
er in er einſamen diplomatiſchen Action das Sig

ge

n dieſen Gerüchten und Vermuthungen zutrifft Nachmittag anläßlich der Parade des 3. Armee-
t di
indigu
r ſicher angeſchen werden.

ſerreichiſch
n den Berichten öſterreichiſcher Fachleute einen ſtalten der Krongardiſten in ihrer Uniform aus

hüten Verlauf
ulch

h d Sijhihn Sieg
t geſchildert dagegen ſoll die Leitung und einer Fülle von e

n h fehls verſa Drei Schläge mit dem Marſtallſtabe vern i Auppenkoötper durch einzelne Unterbefehls verſammelt. Drei Schläe
t

nier, iſt endlich der unſäglichen Bedrückungen müde

geführt hat. Die haben die Mächte Folgendes vereinbart: „Die

Als wahrſcheinlich oder zurückbleiben. Keinerlei Aenderung im jetzi

ſeinen diplomatiſchen Beiſtand jn Aus Uebereinkommen geſchehen. Keine Macht darf eine

unteren Donau zu Dieſen Bedingungen iſt ein ſtrenger Charakter nicht
und eine revolutionäre Beſabzuſprechen. Es frägt ſich nur, ob dieſe Feſt

ng in Bulgarien anzuzetteln. Einſſetzungen eine Feuerprobe aushalten.

Deutſchland.

en. Man wird in naher Zeit ſehen, was (Der Kaiſer) fuhr zu dem am Freitag

ie Thatſache einer intimen Ver- Korps im königlichen Schloſſe r e großen
ung zwiſchen Paris und London militäriſchen Diner um J Uhr vor. hohe

Herr paſſtrte das Hauptveſtibül im kleinen inneren
oeben beendeten großen Manöver der Hof, woſelbſt eine Paradewache el e

en Armee in Galizien haben dier- Regiment Nr. 8 und die martigliſchen Ge

elauf genommen und von dem außer der Zeit Friedrich's des Hroßen mit e
en Fortſchritte in der Ausbildung der Kreuzlederzeug über der Bruſt un den hi e

ſ glänzendes Zeugniß abgelegt, daß Grenadiermützen die Honneurs erwieſen. ie ge

aufgetragen. Bei dem Braten erhob Se. Majeſtät
der Kaiſer ſein Glas und leerte es mit den Worten
„Jch trinke auf das Wohl des dritten Armeecorps,
das im Kriege und im Frieden in voller Auszeich
nung gedient hat.“ Die Janitſcharenmuſik blies
einen dreimaligen Tuſch. Um 5 Uhr hob Se.
Majeſtät der Kaiſer die Tafel auf, worauf in den
angrenzenden Salons der Kaffee eingenommen wurde.
Am Sonnabend begab ſich der Kaiſer früh 8
Uhr nach dem Manöverfelde des 3. Armeekorps
und nahm auf dem Wege dahin die in der Pionier
ſtraße bis zur Britzer Chauſſee aufgeſtellten Krieger
vereine der Mark Brandenburg in Augenſchein.
Um 121 Uhr trafen die höchſten Herrſchaften
wieder in Berlin ein. Für die Abgebrannten
in Bennekenſtein ſind aus der kaiſerlichen Schatulle
1000 Mk. gefloſſen.

S Gronprinz Rudolf vonDeſterreich)
iſt am Sonntag Vormittag in Berlin angekommen.

Er wurde von einer herzlichen Umarmung und
dreimaligem Kuſſe des Kaiſers, ſowie in gleicher
Weiſe von dem Kronprinzen begrüßt. Die übrigen
dohen Herrſchaften ſalutirten und folgten der
ſchlanken ritterlichen Geſtalt, welche, in preußiſcher
JnfanterieUniform, an der Seite unſeres Kaiſers,
der zu Ehren des Tages öſterreichiſche Generals
Uniform trug, die Front entlang ſchritt. Hierauf
begaben ſich die Herrſchaften in die Kaiſerzimmer,
wo die üblichen Vorſtellungen erfolgten. Bald
danach entführten die Hofequipagen die hohen
Wirthe und Gäſte nach dem Schloſſe. Nachdem
der Kaiſer ſeinen hohen Gaſt in deſſen Apparte
ments geleitet, verabſchiedete er ſich mit dem Kron
prinzen von ihm, wahrend Prinz Wilhelm noch
faſt eine Stunde bei ihm in lebhafter Konverſation
verweilie. Jm Laufe des Nachmittags machte
Kronprinz Rudolf die üblichen Beſuche und nahm
um 5 Uhr am Galadiner Theil.

(Der Oberpräſident der Provinz
Weſtpreußen) hat nunmehr den förmlichen
Antrag geſtellt, die königliche Staatsregierung zu
erſuchen, mit Rückſicht auf die drohende Noth
lage den ſchleunigen Bau der Weichſel
ſtädteBahn zu veranlaſſen und die Bedingung
der unentgeltlichen Hergabe von Grund und Boden
unter den obwaltenden Umſtänden fallen zu laſſen.

Deutſcher Juriſtentag.) In der Frei
tagsSitzung der vereinigten III. und IV. Abtheilung
des Juriſtentages wurde einſtimmig eine Reſolution
Thomſens (Hannover) gegen die Beſchränkung der
Wechſelfähigkeit angenommen. Am Tage vorher
verlas der Juſtizrath v. Wilmoweki den Jahres
bericht über die Geſetzgebung von 1878-—80, in

c z ß ürſtlichkeiten hatten ſian Joſef wiederholt Veranlaſſung nahm, ladenen Gäſte außer den Fürſtlich h 9
Aen beſondere Zufriedenheit daruber auszu mittlerweile im Weißen Saale, wo die Galatafel

in

t n mit iin Hufeiſenform. auf das Prächtigſte mit den
goldenen Schauſtücken des kaiſerlichen Hausſchatzes
g

uch die oberſte Leitung der Manöver

er von Cuſtozza wird als aus

kündeten den Eintritt des Hofes, der unter den Klängen

der Ouverture zur „Zauberflöte“ den Saal betrat.
An der Tafel nahmen außer den zur Zeit in Berlin

nches zu wünſchen übrig gelaſſen haben.
nd Klagen laut geworden über allzugroße

rüch
an die Marſchfähigkei Fußtruppent a ähigkeit der Fußtrupp amm eralitäta Vewſegenge weſen In ben Kreiſen anweſenden Fürſtlichkeiten die geſammte Generalität,

ärhittg Beiwohver Kriegsminiſteriums nimmt man keinen die Militärbevollmächtigten und die zur Beiwol

welchem er ſich über das Gerichtskoſtengeſetz fol
gendermaßen ausſpricht: „Ein das neue Gerichts
Verfahren ſelbſt nicht betreffendes, aber jedes Ver
fahren begleitendes Geſetz indeß wird unbedingt
allgemein verurtheilt: das Gerichtskoſtengeſetz vom
18. Juni 1878. Unter Juriſten und Laien iſt
nur eine Stimme, daß die Höhe der Gerichtskoſten
dem Verhältniſſe der Koſten zur Sache, dem Inter
eſſe an der Rechtspflege und den Finanzkräſten der
Betheiligten auf das Schreiendſte widerſpricht. Außer
der unverhältnißmäßigen Höhe der Koſten unter



liegt der gleichen Verurtheilung auch die Weiſe,
wie das Syſtem der Bauſchgebuhren durch die be
ſondere Einforderung von Koſten für ſolche einzelne
Akte durchlöchert wird, welche faſt mit jedem Rechts
verfahren verbunden ſind, und füglich in der Bauſch
gebühr abgegolten ſein könnten, ſo für Schreibgebühren,

Vollſtreckungs Klauſeln und Zuſtellungsgebühren.
Die Nothwendigkeit, ſolche Beträge, zumal bei
einfachen Sachen von 1 Mk. und darunter, jedes
mal geſondert beziehungsweiſe portofrei zur Gerichts
kaſſe zu ſchicken, vertheuert nutzlos derartige Akte,
welche zur wirkſamen Rechtshilfe unentbehrlich
bleiben. Ein weiterer Vorwurf richtet ſich weniger
gegen das Geſetz ſelbſt, als gegen die Ausführung
dahin, daß, namentlich in ſchleunigen Sachen, die
Koſten und Koſtenvorſchüſſe, welche von den Antrag
ſtellern vorzuſchießen ſind, häufig erſt lange nach
der Erledigung der Sache ſelbſt von Antragſtellern
eingefordert werden. Zu hoffen iſt, daß die all
gemeine Erbitterung gegen das Gerichtskoſtengeſetz
zu einer ſchleunigen Reform deſſelben führt, zumal
da die Beſtimmungen des Koſtengeſetzes von Un
kundigen ohne Grund als Conſequenz der Prozeß-
ordnungen ſelbſt angeſehen werden.“

(Die Kölner Ultramontanen)
nicht zu verwechſeln mit den Kölner Katholiken,
obgleich ſte alles Mögliche aufbieten, um in der
öffentlichen Meinung mit letzteren verwechſelt zu
werden haben am Mittwoch Abend eine Ver
ſammlung abgehalten, um ſich über ihr Verhalten
zu dem Dombaufeſte ſchlüſſig zu machen. Nach
längerer Verhandlung einigten ſich dieſe Dunkel
männer über folgende Punkte: Die Verſammlung
begrüße die Vollendung des Domes mit Freuden
und ſpricht allen Denen, welche den Bau förderten,
ihren Dank aus bedauert aber aufs Tiefſte, daß
die Feier der Vollendung in die Zeit des kirchlichen
Konflikts fällt, in welchem der Oberhirte an der
Theilnahme verhindert iſt ferner ſpricht die Ver
ſammlung die Erwartung aus, daß die katholiſchen
Bürger ſich an dem Dankgottesdienſte betheiligen,
den übrigen Feſtlichkeiten gegenüber
aber eine würdige Zurückhaltung be
obachten im Sinne des DomKapitels und des
Erzbiſchofes. Wir zweifeln nicht, daß die
Kölner Bürgerſchaft durch die zahlreiche Betheili
gung an ſämmtlichen Feierlichkeiten der Feſtzeit
den Beweis liefern wird, daß ſte mit jenen Röm
lingen nichts gemein haben will.

(Unterſtützungswohnſitz.) Zu den
Vorlagen, welche noch in der nächſten Reichstags
ſeſſton die gegenwärtige und wohl nicht ſo bald
wiederkehrende konſervativ-klerikale Kon
junktur benutzen ſollen, gehört, wie mitgetheilt
wird, auch ein Geſetzentwurf über den Unterſtützungs
wohnſttz. Bekanntlich gehen die Wünſche der
Agrarier und ihrer Freunde dahin, die Friſt, bin
nen welcher ein Unterſtützungswohnſitz erworben
wird, und welche nach dem geltenden Rechte zwei
Jahre beträgt, etwa auf die Hälfte zu verkürzen.

(Das Centralwahlkomiteeder Fort
ſchrittspartei) hat dieſer Tage in Berlin be-
ſchloſſen, zu der neuen liberalen Partei eine durch
aus freundliche und entgegenkommende Haltung ein
zunehmen. Endlich einmal ein verſtändiger Beſchluß.

(Gegen die durch den Hauſithandte
hervorgerufenen Uebelſtände) ſprechen ſich
viele Handelskammern fortdauernd aus. Ueberein
ſtimmende Vorſchläge von verſchiedenen Seiten be
zwecken zunächſt, datz die Erlaubniß zum Hauſir
handel nur mündigen Perſonen gegeben werde,
und eine genaue Kontrole darüber eintrete, daß
nur mit Erlaubnißſcheinen verſehene Perſonen den
Hauſirhandel betreiben. Gewünſcht wird ſodann
die Wiederherſtellung der früheren Beſtimmung,
wonach derartige Erlaubnißſcheine mit, 36 Mark
beſteuert waren und zwar mit der Maßgabe, daß
der Firma, in deren Namen der Hauſirhandel be
trieben wurde, dieſe Summe für ihre Gewerbeſteuer
in Anrechnung kam. Doch ſollen alle dieſe Be
ſtimmungen nur auf das Hauſtren der Einzelver
käufer bei den unmittelbaren Abnehmern, nicht für
das Reiſegeſchäft der Großhändler mit Wiederver
käufern Anwendung finden. Die Regierung ſam
melt eifrig das geſammte Material fur eine beab
ſichtigte legislatoriſche Regelung der Beſtimmungen

(Der ſozialdemokratiſche Kongreß),
der, wie berichtet, kürzlich in der Schweiz abge
halten worden, hat Herrn Johann Moſt wegen
unehrenhaften Handlungen aus der ſozialdemokrati
ſchen Partei ausgeſtoßen und dies durch eine mit
allen gegen zwei Stimmen angenommene Reſolu
tion, die vom offiziellen Parteiorgan, dem in Zürich
erſcheinenden „Sozialdemokrat“, veröffentlicht wird,
feierlich bekundet. Für das Verhalten der ſozial
demokratiſchen Parteigenoſſen bei den Wahlen iſt
folgender Beſchluß des Kongreſſes maßgebend: „Die
anweſenden Vertreter der ſozialdemokratiſchen Ar
beiterpartei deutſcher Zunge empfehlen ihren deut
ſchen Parteigenoſſen, ſich mit allen Kräften an
den ſtattfindenden Wahlen für Reichstag, Landtag
und Kommune zu betheiligen und zwar aus agi-
tatoriſchen und aus propagandiſtiſchen Rückſichten
Insbeſondere empfehlen ſie den Parteigenoſſen in
Deutſchland die allgemeinſte und energiſchſte Thätig
keit für die im Jahre 1881 ſtattfindenden allge
meinen Reichstagswahlen und zu dieſem Zwecke
die Vornahme folgender Schritte: 1) Aufnahme
der Agitation in den einzelnen Wahlkreiſen und
feſte Organiſtrung in jeder geeigneten Weiſe. 2)
Vornahme regelmäßiger Geldſammlungen. 3) Jn
allen Wahlkreiſen ohne Rückſicht auf die Zahl der
Geſtnnungsgenoſſen bei der Wahl ſelbſtſtändig vor
zugehen und eigene Kandidaten aufzuſtellen. Für
den Fall von Stichwahlen empfehlen die Anweſen
den den deutſchen Parteigenoſſen im Allgemeinen
Wahlenthaltung.“ Außer den von der Partei
bereits eroberten Wahlkreiſen werden 21 weitere
Kreiſe als offtzielle erklärt.

Provinz und Amgegend.
Der große Herbſtmarkt unſerer Nachbarſtadt

Halle iſt in der Nacht vom Sonntag zum
Montag der Schauplatz einer Meſſeraffaire
geworden, der ein Menſchenleben zum Opfer ge
fallen iſt. Vor dem Steinthore gerieth der 20
Jahre alte Steinſetzer Emil Krauſe als Beſchützer
einer Proſtituirten in Wortwechſel und ſtürzte ſich
mit dem Meſſer auf die Umſtehenden. Hierbei
erhielt der Pferdehändler Lucke aus Roitzſch zwei
Stiche in die Bruſt und einen in den Kopf, in
Folge deſſen er bald darauf verſchied. Der Mörder
iſt noch in derſelben Nacht ergriffen worden.

Jn den letzten Tagen ſind die an den Pro
menaden bei Köſen gelegenen, mit Edelfiſchen
ſtark beſetzten Teiche ihrer beſten Exemplare durch
Ottern beraubt worden. Die Umfriedigung eines
der Teiche durch dichtes Lattenſtacket hat ſich als
ganz nutzlos erwieſen. Die Ottern haben mit der
Schlauheit und Gewandtheit berufsmäßiger Ein
brecher die Verzäunung unterwühlt und ſind daher
auf ſelbſtgeſchaffenen unterirdiſchen Gängen in ihre
lebendigen Speiſekammern eingedrungen,

Jn Eilenburg brannten am 10. d. M. drei
Wohnhäuſer nieder, wodurch 14 Familien obdach
los wurden.

Vom Landgericht zu Gera wurde dieſer Tage
ein 13jähriger Schuljunge wegen Gefährdung eines
Eiſenbahnzuges zu einem Jahr Gefängniß ver
urtheilt. Derſelbe hatte zwei große Steine zwiſchen
die Schienen geſtemmt, die glücklicherweiſe von den
Räumern der Maſchine beſeitigt wurden.

Die Eröffnung der Bahnſtrecke von Staß-
furt bis Egeln iſt nunmehr definitiv auf den
15. September cr. feſtgeſetzt worden. Zunächſt
werden auf der neuen Bahn nur Güter befördert,
während die Eröffnung des Perſonenverkehrs erſt
ſpäter ſtattfinden wird.

Jn Kölleda wurden dieſer Tage der angeb
liche Handelsmann Joſef Heimann aus Berlin
polizeilich feſtgenommen, weil er auf dem Jahr-
markte in Eckartsberga geſtohlene Waare zum
Verkauf ausgelegt, ſich aber ſeiner Arretirung durch
ſchleunige Flucht rechtzeitig entzogen hatte. Als
nun H. und ſeine Begleiterin eine Biermamſell
aus Bayern der PolizeiVerwaltung in Kölleda
zum weiteren Verfahren zugeführt wurden, riß H.
im Korridor des Rathhauſes blitzſchnell einen mit
6 Kugeln geladenen Revolver aus der Bruſttaſche
und richtete denſelben auf den vor ihm herſchreiten
den Polizeiſergeanten R. Dies hatte der Land
rathsbote R. bemerkt und es gelang den vereinten

über den Hauſtrhandel. Bemühungen der Polizeibeamten, dem H. nach

De

kurzem Ringen den Revolver zu entreißen. Geſtern vor
hat ſich mit dem H., der ein gefährlicher Verbrecher ne
zu ſein ſcheint, der folgende Vorfall im Gerichts un
gefängniſſe hier zugetragen: Als die Ehefrau des
Gefangenwärters T. dem H. das Eſſen in die
Zelle tragen wollte und die Zellenthür öffnete, ver
ſuchte H. der Frau T. das Waſchwaſſer ins Ge nen die
ſicht zu ſchleudern und die Flucht zu ergreifen
Er gelangte aber nur bis zu der verſchloſſenen Haus
thür die etwa 15 Jahre alte Tochter des Ge
fangenwärters trat dem H. beherzt entgegen und
riß ihn von der Hausthür zurück. Als H. hier
nicht entweichen konnte, zog er unter ſeinem Rock allein

eine Eiſenſtange, welche er zuvor von dem Ofen
in ſeiner Zelle abgeſchraubt hatte, hervor und ſchlug
damit die Tochter des Gefangenwärters auf den
Kopf. Darauf eilte er in den Hof und verſuchte ren einer
die Hofmauer zu überſteigen. Das gelang aber
nicht, denn das junge Mädchen zerrke ihn von
der Mauer herab und bekam von dem Wütherich
wiederum einen Schlag auf den Kopf. Die in
zwiſchen herbeigeeilten Leute bändigten endlich den

H. und brachten ihn in ſeine Zelle. Beide Jn
haftirte ſind nach Naumburg transvortirt, woſelbſt
ſie ihre Frevel werden büßen müſſen. Die Ver
letzungen des jungen Mädchens ſollen nach dem
Ausſpruche der Aerzte nicht gefährlich ſein.

Haus und Landwirthſchaft.
F (Reinigung von Fäſſern.) Petroleumfäſſer

reinigt man durch mehrtägiges Stehenlaſſen mit ſtarker
Kalkmilch. Das Petroleum verbindet ſich mit dem Kalk

zu einer gallertartigen Maſſe, welche ſich von den Faß
wandungen leicht abreiſen läßt. Bierfäſſer behandelt

man mit ätzender Natronlauge und ſehr ſorgfältigem
Auswaſchen. Weinfäſſer werden ebenfalls mit Alkalien
(GSoda) behandelt.

F (Perlzwiebeln zu ziehen.) Dieſe zu Saucen,
Ragout u. ſ. w. ſo nothwendigen Zwiebelchen gewinnt
man dadurch, daß man von den ſtengeltreibenden Pflanzen
des Porré die Stengel abſchneidet; an den Wurzeln er
ſcheint dann die kleine Zwiebelbrut, welche man im Sep

tember abnimmt und reihenweiſe verpflanzt. Einige
Tage darauf ſind ſie ſchon zu gebrauchen die kleineren
ſetzt man wieder ein und nimmt ſie übers Jahr friſch
heraus. Am beſten iſt es, man macht die Zwiebeln un
verzüglich nach der Ernte ein, weil ſich da die Schale
am leichteſten ablöſen läßt.

Vermiſchtes.
(Der Dampfer „Arctic“,) das erſte vom dies

jährigen Wallfiſchfang in der Davis Straße zurückgekehrte
Fahrzeug, kam dieſer Tage mit einer Ladung von 180
Tonnen Thran, dem Ertrag von 12 ſchwarzen und 600
weißen Wallfiſchen, in Dundee (Schottland) an. Das
Wetter in der Davis Straße war äußerſt günſtig und
der Fiſchfang überſtieg den Durchſchnitt. Die 13 Dampfer
aus Dundee hatten am 15. v. M., als die „Aretie“ ab h e
ſegelte, 105 Wallfiſche gefangen, die beinahe 1000 Tonnen Nr

Thran liefern. T.(Brautwerbung bei den Jndianern.) Bei P
den Jndianern ſteht die Tochter zum Vater, wie die
Negerſklavin in Egypten ihrem Eigenthümer gegenüber. J A
Sie iſt das Kapital, der Beſitz ihres Vaters; ſie wird
an den Meiſtbietenden verkauft. Deshalb iſt auch eine 9
Brautwerbung gewöhnlich mit den ergötzlichſten Seenen n
verbunden, ohne daß die letzteren der in „Hangen und h d.
Bangen“ ſchwebenden Braut das Herz beſonders ſchwer Geih
machen. Betrachten wir dieſe Werbeſcene. „Jch denke n ſu
Eure Tochter zum Weibe zu nehmen,“ ſagt der Geliebte t ter
zu dem Vater. „Sie iſt ein häßliches Ding, faul wie
ein Bär, weiß nicht zu kochen und zu arbeiten, und iſt
zu nichts brauchbar. Aber ich ſehe, daß ſie Euch eine
Laſt ſein muß und, um Euch einen Gefallen zu erweiſen
will ich ſie Euch abnehmen. Wie viel verlangt ihr für
die Braut Oft antwortet der Vater: „Jhr wollt r
meine vielgeliebte, theure Tochter, die beſte und erge ſei
benſte, die je geboren ward Die beſte Köchin, die
fleißigſte und billigſte Arbeiterin im ganzen Stamme?
Ich kann meine Tochter nicht entbehren. Jch will ſie
Niemandem geben, und am wenigſten Euch, der jung iſt bund blos ein Scalp genommen hat. Zudem habt Jhr ſſ

kaum mehr als zwei Ponies geſtohlen und könnt m
meine Tochter gar nicht bezahlen. Jch verlange zwanzig b

beikaufen Unter Schreien und Schimpfen wird nun der n t ba

j i t i 8. ünPonies, die Holde iſt das Eigenthum des Krieger n Hogſe
Von einer Hochzeitsceremonie iſt natürlich bei den

um da zu bleiben, bis ihn der Zuwachs ſeiner Familie
zwingt oder ſein größerer Reichthum es erlaubt, ſich



ver zu entrehß i 18d ntreißen, jachung. Das Geſetz vom 30. Juni 1834ein gfährlichet an in re vor, daß, wenn der Anfang eines
nde Vorfall im O nngsmiethévertrages auf Oſtern, Johannis, Mi
n. Als de An oder Weihnachten beſtimmt wird, unter dieſen
n hein d ricken jederzeit der Anfang eines Kalenderquartals,

da ſen n M der 1. April, 1. Juli, 1. October, 1. Januar ver
e Jellenthür öfuet t en werden ſoll, falls nicht der Vertrag ausdrücklich
s Vaſhwaſſa wWh ünderes bedingt. Ferner kann nach dem Geſetz bei
die Flucht en Wohnungen die geſetliche Räumungefriſt an

u der u neun ſen verlängert werden.
der verſtleſnn h du Gemäßheit dieſer Vorſchriften und auf Grund
ne alte Tochter de de 5, 7 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVer

beherzt entgegen i ng vom 11. März 1850 wird bezw. der Räumungs
i zit n ehe Miethswohnungen nach Anhörung des Ma

9 a folgendezog er unter ſind
er zuvor von den Ryaſen:t hatte, hervor a Bei kleineren Wohnungen, d. h. ſolchen, welche

Vefangenwärters einem oder zwei heizbaren Zimmern beſtehen, muß
nwitteré auf mung am 1. April, J. Juli, 1. October und 2.n den Hof un raſch un oder wenn einer dieſer Tag ein Sonntag oder

igen. Das gelan chuſttag iſt, an dem e folgenden Werktage e

äd e i n.Nihen S in ne n inneng größerer Wohnungen wird,!
kam von dem Mi ſieſe aus 3 heizbaren Zimmern beſtehen, eine Friſt
auf den hepf. N in Tagen bei noch größeren Quartieren eine Friſt

te bändigten endltt tn tagen vom Ablauf des e e e
ine Z. d ſt Umzug muß mithin, wenn ſolchfie Jl m derer h erfolgen ſoll, am 1. April

u tranevertit m nen und bei kleinen Wohnungen an demſelben Tage,
üßen müſſn. M VPohnungen von 3 heizbaren Zimmern am 2. April,
idchens ſollen nah du noch größeren Wohnungen am 3. April beendet wer
ht gefährlich ſein. u. ſ. w. Umzüge nach Ablauf des vierten Quartals

en am 2. Januar und endigen reſp. am 2., 3. u.
ndwirthſchaft, anuar je nach der vorſtehend angegebenen Größe der
yäſſern.) Petroleunſtſe nungen.

e en t eine Störung d s und Einziehen-uge und ſehr ſorgfülin 9 Damit eine Störung der Aus un ie ebenfalls n un bei dieſem Geſchäft möglichſt vermieden und der Um

Dieſe zu Sutin, ſo muß der ausziehende Meether dieſe Friſtenn eng an uktlich innehalten und den Umzug außerdem dergeſtalt

n ſtengeltretbenten ſntdern, daß der einziehende Miether vom erſten Um
eidet: an den Vurzelt o gstage an Sachen in die gemiethete Wohnung ſchaffen

Abrut, welche man im 6aid damit ungehindert fortfahren kann, ſo daß mit dem

nei verpflant le Räumungsefriſt der Umzug vollſtändig be
die lleinenrkt iſt.

e er h 5. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen
imm ſt de Zukeben wer Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 9 Mar
n an ſich da die &clent. verhältnißmäßiger Haft geahndet.

Merſeburg, den 7. Juni 1880.

e Die PolizeiVerwaltung.

von 12 ſchwarzen llernder Hunde die Steuer bis zur Abmeldung fort
Ahlen. Die Beſitzer ſteuerfreier Hunde werden mit
ſier Polizeiſtrafe von 3 Mk. belegt.
Merſeburg, den 10. September 1880.

Der Magiſtrat.

Pferde
Auetion

M, als
n, die beina

den gnd innern
m Vater m

m Eigenthümer

itz ihres

e den 15. d. vormittags “/210 Ahr,

e Werberenn

ſe e ſagt de snes An en dieſe Herren deshalb Reſlectanten die beſte Aus-
hin len M nft über die gute Beſchaffenheit des Pferdes geben

n un g ſednh nen. Queſt. Pferd ſteht vom Sonntag ab im obigen

v erſeburg, den 8. September 1880.

Wie b gr wl r e rn Vater A. Nindfleiſch, Kreis AuctionsCommiſſar.

de z. nd e e rechter, die benehe GroßeBrennholz Anctireunholz- Auction.
mittags 2 Uhr, verſteigere ich im Garten

Zuwi! hindberg 2, Eingang von der Hüterſtraße, eine
gewerher. urd J get der Wie ſe Partie Brennholz in kleinen Poſten öffent

n n ehen gleich baare Bezahlung meiſtbietend.
en be Aiſeburg, Breiteſtraße 13
Amt wir a R. Pauly, Actuar a. D. u. ger. Taxator.

et enFeind e en kleines Länferſchwein wird zu kaufen geſucht

e e Gothaer drgcz Sen eotthardtsſtraſße 15t ein Logis zu vermiethen und 1.

zahlt ln Vermiethung. Im frühern Landrath
Preis ne d i ſchen Hauſe in hieſ. Oberaltenburg iſt die untere
n das et ne W g beſtehend in 6 Zimmern, Küche, Keller, Waſch
Zuna cent n arten und Zubehör, ſofort zu vermiethen undeichthum errichten m anuar k. J. zu beziehen. Näheres durch den

e et Commiſſar Rindſteiſch in Merſeburg.

Polizei Verordnung
Probe Nummern gratis und franco.

Abonnements Preis vierteljährlich 6 Mark. Zu

Expedition der Jlluſtrirten Feitung in Leipzig.
beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Einladung zum Abonnement.
„„1 Mark-Ausgabe“

Jährlich:- NJäh24 Axbeitsnummern,
12 Schnittmusterbogen. 22 orirte Mod

12 Schnittmuster

8 8 3 2 tig esPreis vierteljährlich 12 fertig zugesel
nur

l Mark.

Herausgegeben von FRANZ EBHARDT.

„„Wochen- Ausgabe

24 Arbeitsnummern,

24 Unterhaltungsnummern.

Preis vierteljährlich 24
2 Mark 50 Pf.

De Drei Ausgaben,
„Pracht- Ausgabe

Jährlich:
24 Arbeitsnummern,
24 Schnittmusterbogen,
48 colovrirte Modenkupfer,

4 Handarbeitskupfer,
24 Nodenbilder in Aquarellmanier,
24 fertige Schnitte aus Seidenpapier,

Unterhaltungsnummern,

Preis vierteljährl. 6 Mk.

rlich:

enkupſer,
bogen,
mnitt. Papiermuster,

Zweite Preis-Concurrenz des „Berliner Modenblatt“, für weibliche Handarbeiten,
mnit Geldprämien im Gesammtbetrage von 3000 Mark.

Probenummern bei allen Buchhandlungen. Abonnements ebendaselbst sowie bei allen Postanstalten
und gegen Einsendung des Betrages bei der Verlagshandlung 140, Potsdamerstrasse, Berlin W.

Hirtenſtraße 2 iſt eine Wohnung von Stube Kammer e F
und Küche zu vermiethen und 1. Januar 1881 zu beziehen, t
ſowie eine Stube für eine Perſon.

H. Geisler.

gulati i ß die Abſchaffung der Zubehör, für ein ein paar einzelne Leute paſſend, iſt zue n ne re r t arten vermiethen und zum 1. October oder auch ſpäter zu be
ziehen Oberbreiteſtraße 2.I Parterre Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche nebſt Zubehör oder 1 kl. Häuschen im Garten mit
3 Stuben, 2 Kammern, Küche mit Zubehör iſt ſofort zu
vermiethen und 1. Januar oder auch ſchon früher zu
beziehen Halleſche Straße 5 a.Zwei Schlafſtellen mit Mittagstiſch ſtehen offen bei

Fiſchmann, Dom Nr. 10.
Eine freundliche möblirte Stube mit Schlafkammer

iſt an einen oder zwei Herren zu vermiethen und ſogleich
zu beziehen. Ausſicht nach der Promenade.

Große Ritterſtraße Nr. 12.

Wohnungs-Geſuch.
Geſucht wird zum I. October eine Wohnung,

beſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern und Zu
behör im Preiſe zu 40 Thalern. Gefüllige
Adreſſen unter N. N. 40. ſind in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.
Eine freundliche Wohnung im Preiſe von 150
bis 180 Mk. wird zum 1. oder ſpäteſtens 15. Oetbr.
zu beziehen geſucht. Offerten unter A. C. 100.
nimmt die Exped. d Bl. entgegen.

Kutſch und
e Omnibusfahrten

D werden prompt, reell u. billig ausgeführt. Der
J Omnibus nach Leipzig geht regelmäßig Dienſtag

und Sonnabend früh 5 Uhr von hier ab und
werden Packete bis zu 40 Pfund gut und ſicher
durch mich beſorgt. Hochachtungsvoll

Alwin Weisenborn, Breiteſtr. 18.

m

Kieler Speckbücklinge,

Stralſ. Bratheringe
WWVoOI M.

S Dreſchmaſchinen
für Hand und Göpeibetrieb, Bügel-Göpel, 1-—-2ſpännig,
Getreide- Reinigungsmaſchinen, Rübenſchneider,
Häckſelmaſchinen in verſchiedenen Größen (Geſtell in
Holz und Eiſen), Ketteneggen, 1- und 2ſpännig,
Viehwagen, Häckſelmaſchinenmeſſer, ſowie alle Erſatz
theile für land wirthſchaftliche Maſchinen empfiehlt

FM. Rosch,
a. d. Dammmühle.

Reparaturen an landwirthſchaftl. Maſchinen werden
prompt ausgeführt. Alle Erſatztheile: Wellen, Lager
(Rothguß), Zahnräder, Häckſelmeſſer e. ſtets auf Lager,

Trunksucht
heilt ſicher mein ſeit vielen Jahren bewährtes
Mittel. Den beſten Beweis liefern hierfür ſelbſt die
Urtheile des Publikums. So ſchreibt Mitte Auguſt d.
J. Herr Wilhelm P. in Triebswetter (Ungarn) „die

empfiehlt

e er d I rer iWollene Strickgarne e e e
ich Sie“ (folgt neue Beſtellung). Frau Auguſte J. aus

beſter Qualität offerire ich billigſt, bei Entnahme von Herrnſtadt (Schleſien) ſchreibt Ende Auguſt d. J.
i Pfd. ſchon Extrapreiſe. S 4 r udie gute Wirkung Jhres Mittels gegen ung

Ferner empfehle ich außer meinen ſonſtigen Artikeln mehrfach hingewieſen erſuche ich Sie u w. net
noch Stickereien, angefangen fertig und muſterfertig, (Erkangung meines rühmlichſt bekannten Mittels, welches
bei großer Auswahl zu billigen Preiſen.

riIIo- Burgſtr. 14.

ſ ſein, guten Appetit, gute Verdauunge de gumnor haben will, der trinke Dr. J
Bergelt's Magenbitter von Rich. Baumeyer
in Glauchau. Dieſer angenehm ſchmeckende Bitter
liqueur iſt geſetzlich geſchützt und wird verlauft
in Originalflaſchen à 2 und 1 Mk. und in Reiſe
flaſchen à 75 und 40 Pf. in Merſeburg von
Otto Schauer, Gotthardtsſtr.

Burgſtr. 18.
Gotthardtsſtraße 14

kann im Hofe Aſche abgeladen werden. Einfahrt in
der Ritterſtraße.



Mit heutigem Tage übergab ich mein ſeit dem Jahre 1868 bewirthſchaftetes
Wü v le dem Herrn Guſtav Lange hier eigenthümlich.

Indem ich für das mir in ſo reichem Maagße geſchenkte Vertrauen beſtens
danke, bitte ich, meinem Herrn Nachfolger ein gleiches Wohlwollen entgegen zu
bringen. Merſebnurg, den 13. September 1880.

Kicharch Rürnberger.
Bezugnehmend auf vorſtehende Mittheilung des Herrn Richard Nürnberger

erſuche auch ich, mir daſſelbe Wohlwollen und Vertrauen zu ſchenken, wie es mein
Herr Vorgänger genoſſen hat.

Jch verſichere, daß es mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, mir die Gunſtdes verehrten Publikums zu verdienen, zu chelte und Jedem den Aufenthalt in

meinem Lokale ſo angenehm als möglich zu machen.
Merſeburg, den 13. September 1880.

h

Hüte und Mützen.
Wir bringen hiermit in empfehlende Erinnerung, daß unſer großes Lager in Neuheiten

für die Herbſt- und Winter Saiſon in Herren Knaben und Kinder Hüten, ſowie
Mützen von ordinairen als auch von den Fei ſten gut fortirt iſt und ſetzen auch bei guter Be

dienung die billigſten Preiſe. J. G. Knauth Sohn,
8.

W e 9Frydrrh Sinltze, Bmbgetſt m Herr
h

empfiehlt ſich bei billigſter Prohtſongbexehnlng zum

o An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld

sorten und Wechseln, 5Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

Besorgung neuer Zinsbogen, eVerloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-
nahme nach den Sätzen der Reichsbank,

5 Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder etc. ecte.

h Zur ſicheren CapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.
e

Die Kohlen und Briquettes- Handlung
von r e Merſeburg,empfiehlt

Breßkohlenſteine, garantirt trockene Waare, pro Mille Mk. 11,50 frei ins
Haus, ab Fabrik Neumarkt Saalufer pro Mille Mk. 10,

Bei Entnahme von 10 Mille pro Mille Mk. 11, frei ins Haus, ab
Fabrik pro Mille Mk. 9,50.

nach Uebereinkunft villigſt.

Noch um einige Tage
habe den Ausverkauf von Strumpf- und Weißwaaren im
Wittwe Oehler, Burgſtraße Nr. 9 verlängert.

hochelegante Vorſteckſchleifen, Stück 25 Pfg.,
Damen-, Herren und Kinderkragen, Stück 20 Pfg.,Kinderſtrümpfe, geſtrickte, Wolle, Paar 25 Pfg.
geſtrickte Damenſtrümpfe, Paar 65 Pfg.,
Trimmings, à Stück 11 Meter 60 Pfg.,
Taillen-, Theater und Concert-Tücher, Stück 70 Pfg.,
Morgen und N dachthauben, Stück 20 Pfg.
Stickereien in Reſten von 41 Meter à Coupon 40 Pfg.,
Sophaſchoner, Paar 20 Vf fg.

Magazin für Strumpf- und Weisswaaren Von

B. h aus Berlin,z Zerſeburg, Burgſtr. Nr. 9.e Zilkwoh bleibt der Laden geſchloſſen.

in. freundliche Wohnung Thiü U r n 9 e r Sa 2 b utte J
ſonſtigem Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und 1. October empfing und empfiehlt

eeerrrrneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreeeeeee

Hauſe der
Als neu eingetroffen ſind:

Deutsche Hypothekenbank
(Act.-Geſ.)

Die am 1. October a. c. fälligen Coupons der 4
und 5procentigen Hypothekenbriefe werden ſchon

vom 15. September a. e. ab
bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere z
Capitalanlage beſtens empfohlen.

Merſeburg, im September 1880. SLouis Zehender

Tausendfache Auswahl!!!Berliner Damenmäntel-Fabrih et
Filiale: G. 9 eh gr. Stein- We

Halle a/S. e 8 Str. 8. Sontag ft
Billigste Preise. Bekannte Reellität. (B. 13023. in große

peciglarzt Dr. Kirchhoffer in Straßburg, El Elſſ
heilt nächtl. Bettnäſſen, Periodeſtörungen, Polll

Schwäche.

Sarg Magazin wLilnvon F. FSchmaleſtraße I7,größtes Lager aller Sorten Holz un
Metallſärge.

Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorko
menden Todesfällen nach hier und auswärts zu den bill Annt

ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekeh tKinderſärge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 S in

an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag von 6Thlr. an, große gekehlte Särge mit Silberbeſchlag u
Handhoben von 9 Thlr. an, große Paradeſärge m
Silberbeſchlag, Handhaben und verſilberten Löwenfüß
von 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämm
lichem Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Sär
von Eichenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärge

40 Thlr. an das Stück. o undTanz Unterricht
Wie früher, beginnt auch in dieſem Jahre mein Unteſ n n

richt Mitte October im Saale des „Tivoli“.
Indem ich zu meinen Curſen zu zahlreicher Bethe

ligung ergebenſt einlade, bemerke ich, daß gefällige M
meldungen Frau Noses, Breiteſtraße Nr. 22, zu jed
Zeit bereitwilligſt entgegen nimmt.

Zugleich gebe ich zur gefl. Kenntnißnahme, daß m
gütiger Genehmigung des Herrn Gymnaſial-Directot,

Ah er

zu den

Dr. Aßmus das Circular wegen Theilnahme am Unte
richt den Herren Gymnaſiaſten in den nächſten Tage
vorgelegt werden wird.

Mit Hochachtung
W. Hoffmann, Tanzſebrer. u

Landwirthſchaftliche
s Winterſchule zu Merſeburg

Die landwirthſchaf ftliche Winterſchule hierſelbſt triſ
in dieſem Jahre in ihren II. Curſus, welcher am 19
October er. eröffnet werden wird.

Anmeldungen von Schülern ſind bis zum 9. deſſelbel
Monats an den Hauptlehrer Herrn Glaß, Neumarl
Nr. 38 hier, von welchem auch zu jeder Zeit der Schul

plan bezogen werden kann, zu richten. p.
Die Schule iſt von der zu dieſem Zwecke ernanntet h

Commiſſion des Provinzial Ausſchuſſes revidirt worden m n
und haben ihre Leiſtungen die anerkennendſte Beurtheilun
derſelben gefunden.

Wie in vorhergehenden Jahren, wurde die Schule
welcher 9 Lehrer wirken und wöchentlich 35 Stunden h
Unterricht ertheilt wird) auch in dem letzten Curſuf
wieder von einer größeren Anzahl Schülern (31) auf
der Provinz Sachſen und dem Auslande beſucht un
empfehlen wir daher die Anſtalt auch für den l
Curſus einer regen Betheiligung.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1880.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen KreisVereins.
Schönian.

Yeſang- Verein.Dienſtag 7 Uhr erſte J obe mit Chor und Orcheſter

in der WilßelmsHalle. Schumann
Eine Kinderfrau nach außerhalb r ne ucht. 30
erfragen Markt Nr. 2 Treppen.Ein brauner Jagdhund zugelaufen, derfelee iſt gegen d

Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten ab o

zuholen in Cretpau Nr. 42. n deEin GlaſerDiamant iſt am 10. d. M., jedenfalls
in Tragarth und von da nach Merſeburg, verloren wor i
den der ehrliche Finder wird gebeten, denſelbe n gegen enu bestehen beziehen n E. Wolf.Jänle an dte Kdresv- und Vivitenkartenlt unter mehr jäh

Garantie zu billig
ſten Preiſen in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnellHartung, Gotthardtsſtraße 18. jund billig Th. Röß er. ar. Ritterſtr. 28

i Belohnung bei dem Glaſermſtr. Voigt abzugeben in d

Vor Ankauf wird gewarnt. nWer fertigt Trockenanſtalten reſp. giebt zuverläſſige
Anleitung zur künſtlichen „Schnell“Trocknung von Leder
leim? Angebote zur Weiterbeförderung werden in der
Exped. d. Bl. entgegengenommen.

Hierzu eine Beilage.
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